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Riede / Homberg
Denkmalschutzpreis für
Homberger Ehepaar.

Melsungen
Produktionsrekord im
Werk K von B.Braun.

Remsfeld
Grundschüler pflanzen
50 junge Bäume an.

Bald kommt das Edelstahlbecken
Die Bauarbeiten im Gudensberger Hallenbad Terrano schreiten voran

berg. Seit 2017 ist es geschlos-
sen, seitdem dauern die Sa-
nierungsarbeiten an. Spätes-
tens im Winter 2024 soll das
Hallenbad wieder öffnen.

Die Gesamtkosten für die
Sanierung summieren sich
auf insgesamt sechs Millio-
nen Euro. Allein in diesem
Jahr werden rund 2,9 Millio-
nen Euro in die Bauarbeiten
fließen. Das Bad ist somit das
größte Investitionsprojekt
der Stadt im Jahr 2023. Von
Bund und Land Hessen wur-
den knapp zweiMillionen Eu-
ro zugesagt.
Diese Zuschüsse stammen

aus dem Landesprogramm
„Swim“ sowie aus dem Bun-
desprogramm „Förderung
kommunaler Einrichtungen
in den Bereichen Sport, Ju-
gend und Kultur“. Die weite-
ren vier Millionen Euro für
den Umbau teilen sich dann
der Schwalm-Eder-Kreis und
die Stadt Gudensberg. red

schlagten Kostenrahmens“,
sagte Best. Seit 1974 gehört
das Bad zur Stadt Gudens-

netto rund 2,7 Millionen Eu-
ro. „Damit liegen wir derzeit
noch innerhalb des veran-

geschrieben. Die Kostenbe-
rechnung für alle bisher be-
auftragten Gewerke beträgt

Gudensberg – Das Richtfest
wurde bereits Anfang März
gefeiert, somit stehen allen
weiteren Arbeiten im Gu-
densberger Hallenbad Terra-
no nichts mehr imWeg.
Wie Bürgermeisterin Sina

Best mitteilt, steht schon in
den nächsten Tagen der Ein-
bau des neuen Edelstahlbe-
ckens auf dem Programm.
„Bereits Mitte April wird das
Edelstahlbecken eingebaut.
Daran schließen die Gewerke
Badewassertechnik und die
Elektroinstallation an“, so
Best.
Ebenso teilte sie mit, dass

für das Gewerk Heizung, Lüf-
tung und Sanitär bei der ers-
ten öffentlichen Ausschrei-
bung kein Angebot abgege-
ben wurde.
Diese Arbeiten wurden so-

mit noch mal öffentlich aus-

Das alte Becken ist noch drin, doch in den nächsten Tagen soll das neue Edelstahlbecken im
Terrano-Hallenbad in Gudensberg eingebaut werden. FOTO: CORA ZINN

Größte Investition
der Stadt in 2023

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de ·Montag-Freitag 10-19 Uhr · Samstag 10-17 UhrWir planen mit Ideen und Können Ihre neue Küche.

Größte Küchenauswahl
im Schwalm-Eder-Kreis.
Egal, ob Neubau, Altbau oder Umbau: Wir messen, planen, liefern, montieren und
übernehmen damit alle Arbeiten für Ihre neue Küche.Und dieser Service ist 100%
inklusive. Zu Ihrer Sicherheit erhalten Sie jetzt von uns einePreisgarantie, mit der
Sie alle kommendenPreiserhöhungenumgehen. Sie bezahlen den Preis von heute -
auch wenn Sie die neue Küche erst Ende 2023 benötigen.

RUNDUM-
SORGLOS-
SERVICE

Küche:
TEAM 7

Sellenweg 13 | 34582 Borken-Kleinenglis
Tel. 05682 / 49 99 | info@maler-fuerst.de

www.maler-fuerst.de

EXKLUSIVE WANDGESTALTUNG

Großer Geflügelverkauf
Am 6. und 20. Mai

Verkauf von 9.00 bis 11.00 Uhr. Bitte bestellen Sie Ihr Geflügel vor.

Masthähnchen, Wachteln und Junghennen in verschiedenen
Farben, Gänse, Enten, Puten.

Qualitätsfutter im Angebot:
Legemehl, Mastfutter je 25 kg = 18,– €

Geflügelhof Eickhölter
Sunderbachstr. 3 · Felsberg-Gensungen · Mobil: 0171 6529756

SONNTAG – FREITAG
23.04.-28.04.2023
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.balkanrestaurant.com

Öffnungszeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

mit Pommes Frites,
Djuvec-Reis und

Salat
Djuvec Re

9,90
Angebot

Cevapcici-TellerCevapcici-Teller

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Liebe Gäste,
am Sonntag, den 23.04.2023
haben wir leider keine Plätze

mehr frei.
Mo.–Sa. 17.00–21.00 Uhr geöffnet.

So. 11.30–14.00 Uhr und
17.00–20.30 Uhr

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen
ALLES GUTE FÜR
IHREN GARTEN

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Nasse Wände,
feuchte
Mauern?

•Mauertrockenlegung
• Keller-, Außen- und
Innenabdichtung

• Schimmelbekämpfung
• Beratung und Analyse
vor Ort

www.scheffer-bau.de
34302 Guxhagen-Wollrode

Tel. 05665 94740
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Melsunger singen und kicken zusammen
FTSV 09 Kehrenbach berichtet bei Versammlung von neuer Chor- und Spielgemeinschaft

wurden. Im Jugendbereich
der Sparte spielen aktuell
sechs Fußballer mit Zweit-
spielrecht in der E- und F-Ju-
gend der JSG Melsungen. Be-
treut werden sie von Martin
Böhme, der die F-Jugend und
Bambinis trainiert und neuer
Jugendleiter Fußball des
FTSV ist.
Alt-Herren-Abteilungsleiter

Wilfried Eckert berichtete,
dass 2022 keine Aktivitäten
angeboten wurden. Über Ver-
anstaltungen 2023 werde
sich in Kürze ein Organisati-
onsteam beraten.
Von der Tennissparte be-

dankte sich Johanna Küchler
vom Tennisvorstand bei den
Spielern für die gute Auslas-
tung der Plätze, die Hilfe
beim Auf- und Abbau und die
Platzpflege sowie den Einsatz
beim Tag der Umwelt. Im Au-
gust habe zudem ein Mixed-
Doppelturnier stattgefunden.
Für die Gymnastiksparte

bedankte sich Spartenleiterin
Bärbel Metz bei Übungsleite-
rin Bettina Dahl und den Tur-
nerinnenundwies auf das 40-
jährige Bestehen der Sparte
hin. Eine Veranstaltung dazu
werde noch angekündigt.
Berthold Piosek, Sparten-

leiter Gesang, berichtete von
der neuen Chorgemein-
schaft: 2022 trafen sich der
Gemischte Chor Günsterode
des Volkschor 1923Günstero-
de, der Gemischte Chor Keh-
renbach des FTSV 09 Kehren-
bach und der Gemischte
Chor Kirchhof der SG 09
Kirchhof unter der Leitung
von Franz Purkart zur ersten
Gesangstunde. Die nun mehr
als 30 Sänger übten dann alle
zwei Wochen abwechselnd
in den drei Orten und traten
bereits auf. red

drei Mannschaften tritt sie in
der Kreisliga A 1, B 1 und B 4
an. Dem Spartenleiter, der
auch stellvertretender Vorsit-
zender der neuen SG Barten-
wetzer ist, dankte Küchler,
genauso wie der VR-Partner-
bank Chattengau/Schwalm-
Eder für eine Spende, von der
Trainingsutensilien gekauft

Platz in der Kreisliga B 3 be-
endet wurde. Die zweite
Mannschaft war wegen Per-
sonalmangels abgemeldet
worden. Bereits 2021 gab es
Gespräche der SG Kehren-
bach/Günsterode mit der SG
Schwarzenberg/Röhrenfurth,
die 2022 zur Gründung der
SG Bartenwetzer führten. Mit

aufstieg, nach der Serie aber
wieder abstieg.
Aus der Sparte Fußball teil-

te Spartenleiter Alexander
Hermes mit, dass die Saison
2021/2022 mit dem zehnten

Von der Dartsparte berich-
tete Spartenleiter Pierre Vo-
ckeroth von zwei Dartmann-
schaften, die in der B-Klasse
spielten und von denen eine
im Sommer in die A-Klasse

Kehrenbach – Gleich in zwei
Sparten hat sich der FTSV 09
Kehrenbach neu aufgestellt:
Wegen fehlenden Personals
in der Sparte Gesang gibt es
nun eine Chorgemeinschaft
und in der Sparte Fußball ei-
ne Spielgemeinschaft, damit
die Sänger und Fußballer wei-
ter ihrem Hobby nachgehen
können, berichtete Vorsit-
zender Hans-Jürgen Küchler
in der Jahreshauptversamm-
lung des Vereins, die laut Mit-
teilung kürzlich stattfand.
Bei denWahlen wurden Ul-

rike Haase, Julian Hermes
und Martin Böhme zum Kas-
senprüfer gewählt.
Zudem wurden Aktionen

aus 2022 vorgestellt: Ein
Großprojekt war die Umrüs-
tung der Flutlichtanlage des
Kehrenbacher Sportplatzes
und der damit verbundene
geringere Energieverbrauch
der LED-Leuchten. 60 Prozent
des Stroms sollen dadurch
eingespart werden. Für die
Sanierung gab es Unterstüt-
zung von Bund, Land, Kreis
und Stadt. Der Dank ging bei
der Versammlung auch an
die Kreissparkasse Schwalm-
Eder für ihre Spende.

In der Jahreshauptversammlung: Vorsitzender Hans-Jürgen Küchler (von links) mit den Geehrten Monika Hertwig, Silvia
Rachner, Tjark Rittberg und Pierre Vockeroth. FOTO: MANUEL SCHMELZ/NH

Diese FTSV-Mitglieder wurden geehrt
Mit Urkunden und Ehrennadeln ehrte Hans-Jürgen Küchler,
Vorsitzender des FTSV 09 Kehrenbach, langjährige Mitglie-
der: 50 Jahre dabei ist Monika Hertwig. 30 Jahre im Verein
sind Patrick Rachner, Silvia Rachner und Pierre Vockeroth. Au-
ßerdem wurde laut Mitteilung Tjark Rittberg für 20-jährige
Vereinsmitgliedschaft geehrt. red

HINTERGRUND

Erste Medaillen für junge Judoka
MT: Dreimal Silber, dreimal Bronze

tung) in einem Wettkampf
und erkämpfte sich den 2.
Platz in der Altersklasse U 12.
Ben Poschmann sicherte sich
in dieser Alters- und seiner
Gewichtsklasse Bronze.
In ihrem zweiten Turnier

für dieMT traten Jannes Fran-
ke und Konrad Krüger in der
kombinierten Jugend U 15/
U 18 an und belegten in ihren
Gruppen jeweils 3. Plätze.

and

ter Beweis, berichtet der Ver-
ein. Er erkämpfte sich die Sil-
bermedaille.
Mit blitzschnell vorgetrage-

nen Angriffen und enormem
Kampfgeist gewann er seine
ersten beiden Kämpfe souve-
rän und musste sich nur dem
späteren Goldmedaillenge-
winner geschlagen geben,
heißt es weiter.
Ebenfalls bei ihrem ersten

Turnier trat Victoria Reimer
in der Altersklasse U 10 ge-
gen wesentlich erfahrenere
Gegnerinnen an, kämpfte be-
herzt und freute sich gleich-
falls über eine Silbermedaille.
Louis Behnken kam durch

Wurftechnik zu seinem ers-
ten Waza-Ari (große Wer-

Melsungen – Drei Silber- und
drei Bronzemedaillen er-
kämpften sich Melsunger Ju-
doka bei den ersten Bezirks-
kämpfen 2023 in Petersberg.
Das überraschte besonders,
weil einige junge Sportler
zum ersten Mal bei einem
Wettkampf auf der Matte
standen.
Das Trainer-Team um Brit-

ta Poschmann und Sergei
Zhuravel sei mit den gezeig-
ten Leistungen ihrer Judoka
mehr als zufrieden, heißt es
in der Mitteilung.
Bei seinem Wettkampfde-

büt für die Melsunger Turn-
gemeinde stellte Patrick Apel
sein Können in der Alters-
klasse U 12 eindrucksvoll un-

www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

ab Mo, den 24.04.2023

d
ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

Rasenmäher
BIG WHEELER 534.1 R
65 Liter Grasfangsack,
2800 U/min. Schnitt-
breite 52,5 cm,
Schnitthöhe
30-80 mm

259.50

Horn-
späne
2,5 kg

Blau-
Dünger
8+8+8

5 kg

8.99

5.99
Rhododendron
versch. Farben,
4 Liter Topf

je

329682 329627

7.99je

AUS DEUTSCHER BAUMSCHULE

4.99

Pampas-
Gras

rosa oder weiß
2 Liter Topf

Tomaten-
Dünger
1 kg

2.49

2.99 7.99

Tomatenspiral-
stab
verzinkt
ca. 180 x 0,6 cm

Buxus-Kugel
oder Pyramide

3 Liter Topf

15.00je

Obstbäume
5L Topf, versch. Sorten,
z.B.: Pfirsiche, Apfel
Vampira, Aprikosen
uvm.

80-100 cm

30-40 cm

1 kg=3,196 1 kg=1,80Abb. ähnlich

Geranien
hängend oder stehend,

11cm Topf,
versch. Farben

1.251

Stämmchen
19 cm Topf, versch.

Sorten

je

XXL-
Blumenampel

versch. Sorten
27cm Topf

je

Frisch eingetroffen!

9.98

Beeren-
sträucher
13er Topf,
versch. Sorten

Erdbeerpflanzen
versch. Sorten

sortenreine
12er Schale

Salat- & Gemüse-
pflanzen
versch. Sorten

Tomaten-
pflanzen
versch. Sorten

1.89

0.590.99je

je

je

Kirschlorbeer
Prunus

müller FROOP
Kirsche
100g

0.33
1kg=3,30

0
Mascarpone

500g

1.49
1kg=2,98

Homann
würzige Remoulade o. Salat

Mayonnaise
250ml

0.59
1L=2,36

ca. 40 cm

Polarsterne
versch. Farben
11 cm Topf

1.79je 9.98je

Thuja Smaragd
5 Liter Topf

6.99
60-80 cm

je

3.99je

Gemüse im Topf
z.B.: Paprika, Gurke,

Kürbis, 9 cm Topf

0.89je

0.99

Solar-
lampe
ca. 36 cm

LED Solar
Skulpturen

Metall und
Glas, ca.
93 cm,
versch.
Modelle

je8.99

ca. 64 x 21 x 17 cm19,98

Blumenkasten
hochwertiges Kiefernholz
mit Kunststoffeinsatz

ca. 44 x 21
x 17 cm

Blumenkasten
m. Untersetzer
versch. Farben

3.99versch. Größen
ab

2.99je
3.69je

Pflanzkästen für Paletten
versch. Farben, 35,5 x 12,5 x 12 cm

zum Anhängen oder Reinhängen

Balkon-Set Venezia
50cm, Terra, inkl. Wasserschale
und Halterung

je

7.997.98

je

Schaumkuss- o.
Waffeleimer

600/650 g

4.49
1kg=7,48/6,91

Knoppers
5 x 25g

0.99
1kg=7,92

Toblerone
versch. Sorten

100g

0.99 1kg=9,90

Bandito
Crunchy Peanuts

versch. Sorten
100g

0.59
1kg=5,900
0

R

S

Mähen - Mulchen - Sammeln
Radantrieb – Seitenauswurf

4,6 PS
196 cm

Gartenfräse GF 384
4-Takt Power-Engine Motor,
schwenkbares Führungsrad,

Totmannschaltung,
Reversierstarter

249.50

25.00
Kugel 12 Ltr. Topf

15.00
viele

Besonderheiten ca. 50 cm 5.99
ca. 78 cm 8.99

Solarfackel
mit Flammeneffekt

3.49
ca. 40 cm

15je
EURO

jetzt schon zwischen
120-180 cm hoch

Angebote gültig vom 24.04. bis 29.04.2023

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

grobe Kirmesbratwurst.................. 1 kg15,99
Kammsteaks
...................... 1 kg11,99

Lachssteak

...................... 1 kg13,99

3

Ab Mittwoch: 1 Fertiggericht zum Mitnehmen

Rinderhüftsteak
...................... 1 kg24,99

Nürnberger Brat-
wurst....... 1 kg14,99
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Verein ermöglicht Teilnahme an Ferienfreizeiten
Kreissparkasse Schwalm-Eder spendet 10 000 Euro, um Familien zu unterstützen

me an der Ostsee im Wert
von 6800 Euro.
Der Förderverein nimmt

gern weitere Mitglieder auf,
diese können die Höhe ihrer
jährlichen Spende selbst be-
stimmen. red

Informationen zum Förderverein
Jugend- und Freizeiteinrichtun-
gen des Schwalm-Eder-Kreises
unter Tel. 0 56 81/77 54 91.

Kinder und Jugendliche in-
vestiert der Verein auch in
die Ausrüstung der drei kreis-
eigenen Freizeiteinrichtun-
gen. Beispielsweise werden
pädagogische Lehr- und Hilfs-
mittel, aber auch Sport und
Spielgeräte gekauft und die

Bibliotheken mit Literatur
aufgefüllt. Zu den Investitio-
nen des Vereins zählt unter
anderem auch die Anschaf-
fung von 20 Fahrrädern für
die Freizeiteinrichtung Dah-

Patenschaft für 20 bis 25 Kin-
der und Jugendliche aus dem
Landkreis übernimmt, die ei-
ne finanzielle Unterstützung
benötigen, beispielsweise für
eine Ferienfreizeit. In Abspra-
che mit dem Förderverein
soll geklärt werden, wer ei-
nen Anspruch hat.
Seit der Gründung im Jahr

2012 hat der Verein fast 190
Jugendliche mit 31 500 Euro
unterstützt. Neben der Finan-
zierung eines Ausfluges für

Kosten für die Reise bezahlt,
sondern bei Bedarf erhält der
Jugendliche auch ein Ta-
schengeld für den Ausflug,
um sich beispielsweise ein
Eis kaufen zu können.
„Mit unserer Spende möch-

tenwir das Ehrenamt und die
Freizeiteinrichtungen des
Landkreises unterstützen“,
so der Vorsitzende der Kreis-
sparkasse. Außerdem ist
nach ersten Überlegungen
geplant, dass die Bank eine

Pädagogen auf das Angebot
aufmerksam machen und
dem Landkreis mitteilen,
welche Familien eine Förde-
rung benötigen. Dabei wird
eine gewisse Anonymität der
Betroffenen gewahrt. „Die ge-
nauen Gründe erfährt der
Verein nicht, sondern nur,
dass Hilfe notwendig ist“,
sagt Karl Großenbach, ehe-
maliger Vorsitzender des För-
dervereins.
Es werden nicht nur die

Schwalm-Eder – Kein Jugendli-
cher aus dem Landkreis soll
wegen finanzieller Probleme
der Eltern zuhause bleiben
müssen, wenn Freunde und
Klassenkameraden an Ferien-
freizeiten und Klassenfahr-
ten teilnehmen. Deswegen
hat die Kreissparkasse
Schwalm-Eder 10 000 Euro
an den Förderverein Jugend-
und Freizeiteinrichtungen
des Schwalm-Eder-Kreises ge-
spendet. „Es ist wichtig, dass
betroffene Familien von dem
Angebot erfahren“, sagt Mar-
tin Kuge, stellvertretender
Vorsitzender des Förderver-
eins.
Besteht Bedarf, können

sich Jugendliche und ihre Fa-
milien bei der Jugendhilfe
melden. Die Einrichtung des
Landkreises teilt dem Förder-
vereinmit, welches Kind eine
finanzielle Unterstützung be-
nötigt, um an einer Ferien-
freizeit teilnehmen zu kön-
nen.

Auch Klassenfahrten finan-
ziert der Verein, wenn die
Schulklasse in eine der drei
kreiseigenen Einrichtungen
fährt. Dazu zählen das Bu-
chenhaus am Königssee, das
Jugendcamp in Dahme sowie
das Haus Schwalm-Eder auf
Sylt. In diesem Fall sollten die

Freuen sich über die Spende an den Förderverein: von links Martin Kuge, Landrat Winfried Becker, Michael von Bredow, Bernd Pfeiffer, Karl-Heinz Vaupel,
Karl Großenbach, Dieter Neutze und Vizelandrat Jürgen Kaufmann. Vorne im Foto zu sehen sind Sophie und Lukas Lock. FOTO: LENA LANGHOFF

Patenschaft für
Kinder geplant

Produktionsrekord im B. Braun-Werk K
Mitarbeiter der Fertigung für Regionalanästhesie-Artikel feierten besonderen Erfolg

Melsungen – Die Mitarbeiter
der Melsunger B. Braun-Ferti-
gung für Regionalanästhesie-
Produkte haben kürzlich ei-
nen Erfolg gefeiert: ImMonat
März hatte die Summe der
Teile, die im Werk K in der
Carl-Braun-Straße in Melsun-
gen verarbeitet, geprüft, zu-
sammengestellt, verpackt
und weltweit ausgeliefert
werden, erstmals die Eine-
Million-Marke überschritten.
Gefeiert wurde auf Einla-

dung von Axel Roddewig, Lei-
ter der Medical-Produktion in
Melsungen, mit einem ge-
meinsamen Frühstück: „Die
eine Million haben wir zu-
sammen im Team erreicht.
Hierauf können Sie stolz
sein, und ich möchte mich
bei Ihnen allen herzlich für
diese tolle Leistung bedan-
ken“, sagte Roddewig laut ei-
ner Mitteilung und fuhr fort:

„Unsere Produkte der Regio-
nalanästhesie sind weltweit
sehr gut nachgefragt. Wir
sind gut positioniert und er-
warten auch in Zukunft wei-
ter steigendeMengen. Darauf
werden wir uns vorbereiten.“

Im K-Werk produzieren ak-
tuell rund 450 Mitarbeiter im
Mehr-Schicht-Betrieb Produk-
te der Sparte Hospital Care
für die Infusions- und
Schmerztherapie, heißt es
weiter.

zug eines Teils der Medical-
Produktion in die Pfieffewie-
sen in das neue Werk Active
im Werk K verbleiben und
dort optimiert werden.

red

Von dort aus werden sie an
B. Braun-Standorte in ganz
Europa und den USA zur Ver-
sorgung der jeweiligen Märk-
te ausgeliefert. Die Produkti-
on für Katheter und Zubehö-
re wird auch nach dem Um-

Erfolgreich: Die Mitarbeiter im B.Braun-Werk K feierten einen Produktionsrekord. FOTO: B.BRAUN/NH

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Schwalmstadt. Im Rah-
men der Gesundheits-
akademie hält Chefarzt
Dr. med. Felix Meuschke
aus dem Asklepios Klini-
kum Schwalmstadt am
Mittwoch, den 26. April
2023 einen Vortrag über
„Beulen im Darm – Die
Divertikelerkrankung
des Kolons“. Die kosten-
lose Veranstaltung fin-
det um 18 Uhr im großen
Vortragssaal im 1. Unter-
geschoss des Klinikums
statt.

Die Häufigkeit der Diverti-
kelerkrankung des Kolons
nimmt vor dem Hintergrund
einer alternden Bevölkerung
stetig zu. Divertikel sind
kleine Ausstülpungen der
Darmwand. Diese Divertikel
können sich im gesamten
Darm bilden, Beschwerden
machen sie in der Regel im
unteren Teil des Dickdarms,
dem Kolon sigmoideum. Be-
troffene klagen meist über
Schmerzen im linken Unter-
bauch, Verstopfung, Durch-
fall oder Blut im Stuhl. „Die

genaue Ursache für die Ent-
stehung von Divertikeln
im Darm ist bis heute nicht
eindeutig geklärt. Eine bal-
laststoffarme Ernährung,
Verstopfung, Übergewicht
und mangelnde Bewegung
können jedoch neben gene-
tischen Faktoren und dem
Alter die Entstehung von
Divertikeln begünstigen“,
erläutert Dr. med. Felix
Meuschke, Chefarzt der All-
gemein- und Viszeralchirur-
gie. In seinem Vortrag wird
er einen Überblick über mög-

liche Ursachen, Symptome,
Diagnose- und Behandlungs-
möglichkeiten dieser Erkran-
kung geben.
Im Anschluss an den Vor-
trag steht ausreichend
Zeit zur Beantwortung
von Fragen aus dem Pu-
blikum zur Verfügung.
Der Eintritt ist selbstver-
ständlich kostenlos. Eine
vorherige Anmeldung ist
erforderlich – entweder
telefonisch unter (0 66 91)
799-484 oder per E-Mail an
e.voelker@asklepios.com.

Gesundheitsakademie: Beulen im Darm –
Die Divertikelerkrankung des Kolons

Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Kostenlo
ser

Eintritt

Bitte mit

Anmeldu
ng

Mittwoch, 26.04.2023
18.00 - 19.30 Uhr

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-484

Vortragsreihe - Gesundheitsakademie

BEULEN IMDARM
Die Divertikelerkrankung
des Kolons

Fleischerei

Telefon Melsungen: 05661 3106
Telefon Dagobertshausen: 05661 2433

•Wir schlachten selbst • Stroh-
Schweine und Großvieh aus eigener
Aufzucht • Frische Eier und Frisch-
geflügel • Nudeln • heiße Theke

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Melsungen, Di.– Fr. 7.30 –18.00 Uhr

Sa. 7.30 –12.30 Uhr
Dagobertshausen,

Do.– Fr. 7.30 –17.30 Uhr
Sa. 7.30 –12.30 Uhr

Kamm- oder Lachssteaks
100 g1,19 €

Putenschnitzel
100 g1,29 €

Lange Stracke
Stück8,99 €

Geschnetzeltes
versch. Gewürze 100 g1,19 €

Angebote vom 25.4.– 29.4.2023

Qualität aus Meisterhand
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Wo Geschwister kranker Kinder Trost und Verständnis finden
Versicherung spendet 3350 Euro an Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst Fritzlar-Nordhessen

Koordinatorin Birgitta Pries-
ter erläuterte. Die Kinder tref-
fen sich einmal im Monat
zum Basteln und Spielen und
zu gemeinsamen Ausflügen
und anderen Aktionen. Bei
den Treffen sei Zeit und
Raum für denAustausch über
die Situationmit einem kran-
ken Bruder oder einer kran-
ken Schwester, sagte Birgitta
Priester. In der Begegnung er-
fahren die Geschwister: „Hier
werde ich verstanden, ich
muss mich nicht erklären.“
Der Ambulante Kinder-

und Jugendhospizdienst
Fritzlar/Nordhessen hatte
2019 in Fritzlar ein Büro er-
öffnet, von wo aus die Arbeit
im Schwalm-Eder-Kreis und
im Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg koordiniert wird.
Der AKHD hat sich auf die
Fahnen geschrieben, an der
Seite von Familienmit einem
lebensverkürzend erkrank-
ten Kind zu stehen. Das
schließt eine Entlastung der
Eltern und Angebote für Ge-
schwisterkinder ein. „Wir
wollen im ländlichen Raum

nehmen daher einen breiten
Raum ein. Es geht aber auch
darum, den Kindern und Ju-
gendlichen eine erfüllte Le-
benszeit zu schenken und sie
nach Kräften zu fördern.
Die Begleitungen können

sowohl kurz- als auch länger-
fristig sein. Sie schließen bei
Bedarf auch eine Sozialbera-
tung sowie die Unterstützung
bei Arztbesuchen und Kran-
kenhausaufenthalten mit
ein. 15 Familien wurden seit
2019 begleitet, sechs Kinder
sind seither gestorben. red

ein verlässlicher Partner für
die ganze Familie sein“, sagt
Koordinatorin Birgitta Pries-
ter.
Getragen wird die Arbeit

überwiegend von derzeit
22 ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern.
Sie besuchen die Familien
und gehen auf die Bedürfnis-
se der Kinder mit einer le-
bensverkürzenden Erkran-
kung ein.
Oft erreichen diese Kinder

nicht das Erwachsenenalter.
Die Themen Tod und Trauer

Fritzlar/Melsungen – Der Am-
bulante Kinder- und Jugend-
hospizdienst (AKHD) Fritzlar/
Nordhessen begleitet Kinder
mit einer lebensverkürzen-
den Erkrankung, er kümmert
sich auf Wunsch der Eltern
auch um die gesunden Ge-
schwister. Mit einer Spende
von 3350 Euro unterstützt die
Allianz-Geschäftsstelle Kassel
diese Geschwisterarbeit.
„Wenn man die leuchtenden
Kinderaugen sieht, weiß
man, was wirklich wichtig
ist“, sagte Timo Riedemann,
der stellvertretende Bezirks-
direktor der Allianz bei der
Spendenübergabe an die Ko-
ordinatorin des AKHD, Birgit-
ta Priester. Das Geld hatten
die General- und Hauptver-
treter der Allianz bei ihrer
Jahresauftakttagung zusam-
mengetragen. Im Allianzbe-
zirk betreuen etwa 110 Gene-
ral- und Hauptvertreter rund
165 000 Kunden.
„Ich verfolge die Arbeit des

Ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes schon ei-
ne Weile, und finde es wich-
tig, den Fokus auch auf die
gesunden Kinder in den Fa-
milien zu richten, die es in
dieser Situation auch beson-
ders schwer haben“, sagte
der Melsunger Timo Riede-
mann.
Einen Geschwistertreff gibt

es beim AKHD Fritzlar/Nord-
hessen seit Oktober 2021, wie

Freuen sich über die Spende: Die ehrenamtliche Mitarbeiterin Marion Mette (von links), Timo Riedemann, ehrenamtliche
Mitarbeiterin Bärbel Meyer sowie Koordinatorin Birgitta Priester. FOTO: MANUELA STARKE/NH

Zwei neue Fahrer an Bord
Verstärkung für den Bürgerbus der Gemeinde Körle

tattung für ihre Vereinszwe-
cke verwenden. Dieses Ange-
bot wird zum Beispiel für
Auswärtsspiele von Sport-
mannschaften oder auswärti-
ge Versammlungen genutzt.
Außerdem bietet die Ge-

meindeBesichtigungsfahrten
durch Körle und die Ortsteile
an. Zwei freie Plätze gibt es
noch für die Fahrt am Don-
nerstag, 11. Mai (14 Uhr). Für
Donnerstag, 1. Juni (16 Uhr)
gibt es noch sieben freie Plät-
ze. red

Anmeldung: Gemeindeverwal-
tung bei Carolin Hartung, unter
Tel. 0 56 65/94 98 23 oder per E-
Mail an mail@koerle.de

so lange besteht, ist auch den
Körler Firmen zu verdanken.
24 Betriebe leisten mit ihrer
Werbung auf dem Fahrzeug
einen großen finanziellen
Beitrag, womit die Leasing-
kosten weitgehend gedeckt
werden können.
„Wir sind ein bisschen

stolz darauf, dass unsere Idee
schon so häufig von anderen
Gemeinden kopiert wurde“,
sagt Bürgermeister Mario
Gerhold zum Körler Bürger-
bus.
Auch außerhalb der regel-

mäßigen Fahrzeiten ist der
Bus nützlich: Vereine können
ihn abends oder amWochen-
ende gegen eine Kosteners-

gebot in ganz Nordhessen
noch nicht. Erst danach ha-
ben auch andere Gemeinden
solche Busse eingesetzt.
„Und das Ganze hat sich

hier so dermaßen positiv ent-
wickelt, dass der Bürgerbus
nicht mehr wegzudenken
ist“, sagt Döring. Wichtig ist
ihm, dass der Bus das Image
eines „Alte-Leute-Angebots“
los wird. „Denn mitfahren
kann jeder – ganz egal wie
alt“, sagt Jürgen Döring. „Und
wir Busfahrer freuen uns
nicht nur, neue Geschichten
zu hören, sondern auch darü-
ber, neue Mitfahrer kennen-
zulernen.“
Dass der Bürgerbus schon

sei als ein einfaches Trans-
portmittel – nämlich ein Ort
zum Schnuddeln. „Gerade
diejenigen, die alleine leben,
sind einfach mal froh, wenn
sie sich unterhalten kön-
nen“, sagt Ploch.
Dass jetzt zwei neue Fahrer

mit dabei sind, freut auch die
anderen der Bürgerbus-Trup-
pe. „Das ist wirklich super,
denn wir brauchen Nach-
wuchs“, sagt Jürgen Döring,
der sich seit vielen Jahren als
Fahrer engagiert.
„Körle war damals Vorrei-

termit diesemAngebot“, sagt
Döring. Als im Jahr 2000 der
erste Bürgerbus durch Körle
rollte, gab es ein solches An-

Rest bekomme ich auch hin“,
ist sich Freudenstein sicher.
Er freue sich auf die neueAuf-
gabe.

Karl Ploch hat seine ersten
Bürgerbus-Fahrten bereits
hinter sich. „Die Gäste sind
alle sehr dankbar“, sagt er. Es
gehöre auch zum Service, die
Einkäufe vom Bus bis an die
Haustür zu tragen. „Die Leute
freuen sich darüber.“ Er habe
bereits nach den ersten Fahr-
ten gemerkt, dass der Bürger-
bus für viele deutlich mehr

Körle – Seit 23 Jahren dreht
der Körler Bürgerbus seine
Runden. Zum Arzt, in den Su-
permarkt oder auf den Wo-
chenmarkt – ein Anruf ge-
nügt und schon steht der gel-
be Bus vor der Haustür. Mög-
lich machen dieses Angebot
die ehrenamtlichen Busfah-
rer.
Außer Jürgen Döring, Her-

bert Kördel, Willi Schild,
Gottfried Maßmann und Al-
fred Knoche sind jetzt laut ei-
ner Mitteilung der Gemeinde
auch zwei neue Fahrermit an
Bord: Günter Freudenstein
und Karl Ploch. Den Job als
Fahrer zu übernehmen, sei
ihm „eine Ehre“, sagt Günter
Freudenstein. Insbesondere
deshalb, weil er damit den al-
ten Menschen, die nicht
mehr so mobil seien, helfen
könne.
Ganz neu ist für ihn der

Platz auf dem Fahrersitz im
Bürgerbus allerdings nicht.
Denn beim Weiberfasching
des CCE engagiert sich Freu-
denstein als Heimfahrer für
die vielen weiblichen Gäste
und bringt sie nach der Feier
sicher mit dem Bürgerbus
von Empfershausen nach
Hause. „Also das Fahren
klappt schon mal und den

Die Bürgerbusfahrer: von links Jürgen Döring, Herbert Kördel, Willi Schild, Karl Ploch, Alfred Knoche und Günter Freudenstein. Nicht auf dem Foto ist Fah-
rer Gottfried Maßmann, der schon seit 2005 Teil des Teams ist. FOTO: GEMEINDE KÖRLE

Vorreiter in
Nordhessen

hansenmaerkte.de 06424 6191

Baunatal Ratio Land
(Parkdeck) 30.04.30.04.

Kassel Messehallen
(Halle und Freigelände) 22./23.04.22./23.04.

Flohmarkt
Hann.Münden
29.04.–01.05.

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet

Kassel, Wilhelmsstraße

Höffner, KS-Fuldabrück

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

29. April

30. April/1. Mai



TOLLES PROGRAMM & SATTE RABATTE.

Aktion gültig bis 29.4.2023 | 1) Rabatt gilt bei Neubestellungen auf die im Haus ausliegenden Listenpreise, jedoch nicht auf Serviceleistungen wie z.B.: Lieferung, Montage und Ware der Marke Interliving, Ekornes/Stressless, Birkenstock, Emma,
Henders & Hazel, Trendhopper und HSM. Inklusive 3% Sofort-Skonto bei Möbel-Neubestellungen, bei 50% Anzahlung. Gilt nicht für bereits reduzierte Ware. Für Druckfehler keine Haftung.

Möbel Schaumann
Kassel GmbH & Co KG

Knorrstraße 23-27
34134 Kassel
Telefon (0561) 94188-0
Dienstag bis Samstag:
10:00 –19:00 Uhr

Internet
www.moebel-schaumann.de
www.instagram.com/moebelschaumann

E-Mail
info@moebel-schaumann.de

IHR
STANDORT
IN KASSEL

DO.  SA.

SHOW
KOCHEN
mit unseren
Spitzenköchen
Jens Steiner &
Peter Schreiber

SA.

KOCHEN
mit unseren 

FR. & SA.FR. & SA.

Moderator Jörg 
Ilgen begleitet  begleitet 
Sie durch unser Sie durch unser 
wunderbareswunderbares
Programm.

DO.  SA.

Erleben Sie eines der gesündesten Erleben Sie eines der gesündesten 
Raumreinigungssysteme die es gibt.

FR. & SA.

Das Multitalent in
der Küche! Testen
Sie Ihr Wunsch-
produkt gleich an
Ort und Stelle.

DO.  SA.

FR. & SA.

DieDie Cocktail AngelsCocktail Angels
werden Sie mitwerden Sie mit
fantastischen Drinksfantastischen Drinks
verwöhnen.verwöhnen.

DO.  SA. Live
erlebenerleben

STOPP – ALLES ANDERE
KANN WARTEN
Marcus Antonio Vogelsang
und Team freuen sich auf
Ihren Besuch.

FR. & SA.

Entdecken Sie die neuen Produkt-
Highlights für ein sauberes Zuhause.

FR. & SA.

Beauty & Gesundheit

FR. & SA.
„Spielleut
aus Freud“

Musikalische
Begleitung
mit Hessen-
Helmut und
Ulla

FR. & SA. Spiel & Spaß
für alle Kinder.
Kunterbuntes
Kinderschminken
und kreatives
Basteln mit Jule

FR. & SA.

Lisa Marie Opfer
Schönheits-Consultant mit

FR. & SA.

WIR UND UNSERE
PARTNER FREUEN UNS AUF

IHREN BESUCH!

RABATT AUF
FAST ALLES

30%
1)30

1019 UHR

SAMSTAG

29.4.23

1019 UHR

FREITAG

28.4.23

1019 UHR

DONNERSTAG

27.4.23

NUR AN DREI TAGEN:

HAUSMESSE IN KASSEL
PARTNERTAGE MIT FREUNDEN.



informiert

Alltag voller Emotionen
Unterstützung zu jeder Zeit: Die Hebammen der Asklepios Klinik in
Schwalmstadt begleiten Eltern vor, während und nach der Geburt

Unterstützt Eltern vor, während und nach der Geburt: Das Hebammen-Team des Asklepios
Klinikums Schwalmstadt. Foto: Asklepios

Schwalmstadt. Eine Schwan-
gerschaft und die Geburt
des eigenen Kindes gehören
zu den emotionalsten sowie
einzigartigsten Abschnitten
undMomenten im Leben. Zu
unbeschreiblichen Glücks-
gefühlen gesellen sich viele
Fragen und manchmal auch
Ängste. Worauf müssen
werdende Eltern achten?
Wie bereiten sie sich am bes-
ten auf ihr neues Familien-
mitglied vor und wie geht es
danach weiter? Für all diese
Fragen stehen die Hebam-
men der Asklepios Klinik in
Schwalmstadt rund um die
Uhr zur Stelle.

„Es ist völlig normal, dass
werdende Eltern viele Fra-
gen und auch Sorgen ha-
ben. Und genau dafür sind
wir Hebammen da. Wir be-
antworten alle und unter-
stützen so gut wir können,
damit die werdenden El-
tern diese aufregende Zeit
auch genießen können“,
sagt die Leitende Hebam-
me Sophie Bauer. Neben
Sprechstunden, in denen
sich das Team Zeit nimmt,
um auf individuelle Fragen
und Anliegen einzugehen,
gibt es viele Kurse, die
während der Schwanger-
schaft und auch nach der
Geburt angeboten werden.
„Unsere Geburtsvorberei-
tungskurse kann ich nur
jedem ans Herz legen.
Dabei gehen wir unter
anderem auf Geburtsver-
läufe ein und wie dieser
Prozess durch die Mutter
unterstützt werden kann,
beispielsweise durch die
richtige Atmung. Daneben
klären wir über gesunde
Ernährung auf und wie der
Körper auf den anstren-
genden Tag der Geburt
perfekt vorbereitet ist, wie
man entspannen und die

Wehen besser verarbeiten
kann“, erklärt Bauer. Die
Kosten für solche Kurse
werden von der Kranken-
kasse übernommen. Sie
können in Schwalmstadt
entweder an einem Wo-
chenende oder an regelmä-
ßig stattfindenden Termi-
nen über mehrere Wochen
belegt werden – so wie es
für die werdenden Eltern
am besten passt. Es ist so-
wohl möglich, die Kurse
alleine als auch mit seinem
Partner zu besuchen. Darü-
ber hinaus werden Rückbil-
dungskurse etwa sechs bis
acht Wochen nach der Ge-
burt sowie Babymassagen
und Babyschwimmkurse
angeboten.
Doch gerade während der
Geburt ist die Unterstüt-
zung der Hebammen nicht
wegzudenken. „Wenn die
Wehen einsetzen und für
alle klar ist, dass es losgeht,
wird es richtig spannend.
Das ist die Zeit, in der wir

für die werdenden Eltern
ganz intensiv da sind und
sie unterstützen – rund
um die Uhr. Wir vermitteln
die Sicherheit, die Mütter
in dieser Zeit benötigen,
nehmen ihnen Ängste und
helfen dabei, dass sie sich
zwischendurch wieder ent-
spannen können. Wenn
dieser aufregende und
anstrengende Part über-
standen ist und die Eltern
einfach nur voller Glück
ihr kleines Wunder in den
Armen halten, ist das auch
für uns ein sehr emotiona-
ler Moment“, sagt Bauer.
Auch nach der Geburt sind
sie und die anderen Heb-
ammen für die Eltern da.
Sie zeigen ihnen, wie sie ihr
Kind richtig wickeln und
halten, worauf sie achten
müssen und wie sie schnell
in den gemeinsamen Alltag
finden. „Zu sehen, wie El-
tern und Baby zusammen-
wachsen ist wunderschön
und wir sind dankbar, sie

auf diesem Weg begleiten
zu dürfen.“
Auch Miriam Schuchhardt,
Chefärztin der Frauenkli-
nik weiß, dass Schwangere
und ihre Familie sehr von
einer guten und indivi-
duellen Betreuung durch
Hebammen vor, während
und nach der Geburt pro-
fitieren. „Die Arbeit der
Hebammen ist sehr wert-
voll und unabdingbar für
einen schönen Geburts-
verlauf beziehungsweise
einen gelungenen Start ins
neue Familienleben. Daher
ist vor allem im Kreißsaal
eine enge Zusammenarbeit
zwischen den Ärztinnen
und Ärzten sowie den Heb-
ammen sehr wichtig. Wir
treffen möglichst alle Ent-
scheidungen gemeinsam.
Ich bin sehr dankbar und
froh, in unserer Klinik ein
so tolles und motiviertes
Hebammen-Team zu ha-
ben“, fasst Schuchhardt zu-
sammen.

SERVICE

Die Kraft der Frühjahrssonne
INTERVIEW Wie hoch ist jetzt schon die Gefahr von Hautschäden?

nenschutzmittel nicht parfü-
miert sein - und Sie sollten ge-
nügend davon auftragen.
Zwei Milligramm pro Qua-
dratzentimeter sollten es
sein. Bei meinem achtjähri-
gen Sohn müsste ich also ei-
nen gehäuften Teelöffel Son-
nenschutzmittel nur für sein
Gesicht verwenden, bei mir
anderthalb Teelöffel.

Was ist noch wichtig jetzt
im Frühjahr?

Breitbart: Die Haut muss sich
langsam wieder an die UV-
Strahlung gewöhnen. Im
Winter waren wir schließlich
streng bekleidet, weil es kalt
war und wir nicht frieren
wollten.
Was Sie also auch jetzt ver-

meiden sollten: sich in der
Mittagszeit - von 11 bis 15
Uhr - ununterbrochen drau-
ßen hinstellen. Stattdessen
sollten Sie immermal wieder
den Schatten suchen. Denn
auch dort lässt sich wunder-
bar die Helligkeit des Früh-
lings genießen. tmn

schon morgens den UV-Ge-
fahrenindex seiner Region
auf dem Handy anschauen -
zum Beispiel beim Zähneput-
zen im Bad. Liegt der Tages-
spitzenwert des Index amTag
bei 3 oder höher, heißt das,
dass man sich korrekt son-
nengerecht verhalten sollte.
Und das bedeutet: In der

Mittagspause draußen am
besten einen Hut aufsetzen,
der bestenfalls eine Krempe
von mindestens acht Zenti-
meter hat, um Nacken und
Ohren zu schützen. Auch
Kleidung und Schuhe bieten
Schutz vor UV-Strahlung so-
wie eine Sonnenbrille für die
Augen.
Was Sie nicht mit Kleidung

bedecken können, können
Sie mit einem schönen Son-
nenschutzmittel mit Licht-
schutzfaktor 30 bestreichen.
Es sollte sowohl im UV-B-Be-
reich - der kurzwelligen
Strahlung - als auch im UV-A-
Bereich - der langwelligen
Strahlung - schützen.
Außerdem sollte das Son-

recht steht, hat die UV-Strah-
lung natürlichmehr Kraft, als
wenn die Sonne tief steht.
Aber krebserregend ist sie
immer. Sie müssen nur raus-
gehen - und schon nehmen
Sie Schäden mit. Auch dann,
wenn Sie keinen Sonnen-
brand bekommen.
Der Körper kann diese Erb-

gut-Schäden nicht alle repa-
rieren. Und dann vergehen
im Durchschnitt 40 Jahre,
ehe es die Quittung dafür
gibt: Hautkrebs.
Dieses Risiko machen sich

viele Menschen allerdings
nicht so bewusst, weil die
Sonne ein lebensspendendes
Gestirn ist. Denn ohne die
Wärme und das sichtbare
Licht könnten wir gar nicht
existieren auf der Erde. Na-
türlich: Wenn es draußen
schön ist, dürfen wir das ge-
nießen. Aber wir müssen uns
vor UV-Strahlung schützen.

Wie sieht ein guter UV-
Schutz aus?

Breitbart: Man kann sich

Das ersteMal wieder dieWär-
me der Sonne auf der Haut
spüren - danach haben wir
uns in den kalten und dunk-
len Monaten gesehnt. Doch
selbst wenn die Frühjahrs-
sonne unserer Seele guttut,
unserer Haut kann sie scha-
den. Denn auch im Frühjahr
geht von der Sonne krebser-
regende UV-Strahlung aus,
wie der Dermatologe Prof.
Eckhard Breitbart im Inter-
view warnt.

Wie viel Kraft hat die Früh-
jahrssonne - genauer ge-
sagt: ihre UV-Strahlung -
denn nun?

Eckhard Breitbart: UV-Strah-
lung können wir nicht sehen
oder spüren, sie ist aber
krebserregend. Sie verur-
sacht mehrere Hunderttau-
send Schäden, wenn sie auf
die Haut und das Erbgut
trifft. Dabei ist egal, ob das im
Frühjahr, Sommer, Herbst
oder imWinter beimWinter-
sport im Hochgebirge pas-
siert. Wenn die Sonne senk-

Die Sonne im Frühjahr genießen - dagegen spricht nichts,
wenn man sich denn gut mit einem Sonnenschutzmittel ein-
gecremt hat. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

So vermeiden Sie
Nackenverspannungen

Arbeiten im Homeoffice
am Arbeitsplatz im Homeof-
fice ergonomische Anpassun-
gen vorzunehmen. Hat man
keinen höhenverstellbaren
Tisch, kann es etwa helfen,
den Laptop auf ein paar Bü-
cher zu stellen, so dass der
Bildschirm in einer angeneh-
men Höhe ist.
Auch die Arbeit mit exter-

ner Maus und Tastatur sei
sinnvoll, um beim Tippen
den Schulter-Nacken-Bereich
nicht unnötig anzuspannen.
Ein weiterer Tipp des BGF:
Mit dem Stuhl nah an den
Tisch rutschen und ein dickes
Kissen in die Lendenwirbel-
säule legen.
Außerdem wichtig: Auch

zu Hause Bewegungsphasen
einplanen. Das BGF rät etwa,
beim Telefonieren spazieren
zu gehen oder morgens vor
dem ersten Termin eine Run-
de um den Block zu gehen.
Auch Verabredungen in der
Mittagspause können Bewe-
gung in den Arbeitsalltag
bringen.
Mit gezieltem Mobilisati-

ons-, Kräftigungs-, und Ent-
spannungsübungen für den
Schulter-Nacken-Bereich
lässt sich zusätzlich ein Aus-
gleich zu einseitigen Belas-
tungen schaffen. tmn

Leidet man nach einem lan-
gen Arbeitstag unter Nacken-
schmerzen, kann das auch an
einer ungünstigen Sitzpositi-
on liegen - gerade im Home-
office. Was hilft?
Mit dem Laptop am Kü-

chentisch? Wer im Homeof-
fice arbeitet, sitzt nicht im-
mer am gut angepassten
Schreibtisch. Doch schiebt
man beim Tippen den Kopf
näher nach vorne zum Bild-
schirm, um besser sehen zu
können, kann das zu Kopf-
schmerzen und Schulter-Na-
cken-Schmerzen führen. Da-
rauf weist das Institut für Be-
triebliche Gesundheitsförde-
rung (BGF) hin.
Der Grund: Verharrt man

längere Zeit in dieser Positi-
on, werden die Schulter-Na-
cken-Muskeln fester und die
tiefen Nackenflexoren sind
weniger aktiv. Hebt man zu-
sätzlich den Kopf an, um auf
den Bildschirm zu gucken,
spannen die Muskeln am
Hinterkopf kräftig an.
Bewegung in den Alltag

bringen und Bücher stapeln
Um Verspannungen zu ver-

meiden, rät das BGF, so oft
wie möglich die Position
beim Sitzen zu wechseln,
Pausen einzulegen und auch

Arbeiten vom Sofa aus: Das klingt bequem, kann aber zu
Verspannungen führen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Dieses Haus hat viel Seele
Ralf und Anja Klotzsche erhielten Denkmalschutzpreis

wenn man das meiste selbst
erledigen kann.“
Dass sich die ganze An-

strengung bislang gelohnt
hat, da sind sich die Hausbe-
wohner einig. Die Atmosphä-
re im Haus sei einzigartig,
sagt Ralf Klotzsche. „Das
Haus hat wieder eine Seele,
das spürt man.“ red

an Grenzen. Die Backsteine
an den Außenwänden hätten
sie gerne wieder in Natur ge-
habt, aber die Farbe war
nicht runterzukriegen, ohne
dass es die Oberfläche der
Steine zerstört hätte. Also
wurde notgedrungen wieder
gestrichen. In den Nebenge-
bäuden des Hofes wartet
enorm viel Arbeit, dafür ist
man im Haus auf der Zielge-
raden. „Ich freuemich, wie es
hier vorwärts geht, Schritt
Schritt“, sagt Anja Fritz-Klotz-
sche. „Die finanziellen Mittel
setzen dabei immer die Gren-
zen.“
An Zuschüssen sei bislang

noch nichts in das Haus ge-
flossen. „Ein normaler
Mensch hätte so ein Projekt
wohl nicht gemacht“, sagt
die 56-Jährige, „und auch
nicht bezahlen können. Fi-
nanziell hätten wir es auch
nicht geschafft: Das geht nur,

sie von Hand aufgetragen
und später mit Lehmfarben
gestrichen.
Knapp zwei Jahre gingen so

mit den Arbeiten, für die die
beiden Berufstätigen die jede
freie Minute opferten, ins
Land. „Dann wollten wir un-
bedingt rein in unser neues
Reich“, sagt Anja Fritz-Klotz-
sche. „2013 sind wir auf die
Baustelle gezogen. Gekocht
habe ich damals im Keller auf
einem Holzherd.“
Zwischenzeitlich stießen

die Sanierer auch immer mal

gleich zu Beginn der Arbeiten
imRieder Stall eine neue Blei-
be fand, war für die künfti-
gen Bewohner der Einzug
noch in weiter Ferne.
Während Ralf Klotzsche,

im Hauptberuf Arbeitsthera-
peut in derMerxhäuser Vitos-
Klinik, die hölzernen Bauele-
mente herstellte, kümmerte
sich seine Partnerin um die
Wände, die mit biologischen
Materialien gedämmt wur-
den. Und anschließend ver-
putzte sie die Flächen. Insge-
samt neun Tonnen Lehm hat

ler bis zum Dachfirst alles
entkernt“, beschreibt Klotz-
sche den ersten Arbeits-
schritt. Der „70er-Jahre-
Chic“, wie Anja Fritz-Klotz-
sche die Optik im Inneren be-
schreibt, war bald passé. Die
Gipsplatten, mit denen die
Decken verkleidet waren, flo-
gen ebenso raus wie die alten
Kunststofffenster. „Diese
Bausünden konnte man zum
Glück leicht entfernen.“
Während Klotzsches bishe-

rige Tischler-Werkstatt in
HombergCaßdorf schon

Riede/Homberg – Der aus
Homberg stammende Schrei-
ner Ralf Klotzsche und seine
Frau Anja Fritz-Klotzsche ha-
ben für die Sanierung Hofan-
lage aus dem Jahr 1899 in den
Denkmalpreis des Landkrei-
ses Kassel gewonnen: Das
Ehepaar aus Bad Emstal-Rie-
de belegte den 2. Platz beim
Wettbewerb, der für beson-
dere Leistungen imDenkmal-
schutz und im Erhalt von
Ortskernen vergeben wird.
Der Preis würdigt ihre Lei-

denschaft für historische
Bausubstanz und den
Wunsch, sie zu erhalten, zu
sanieren und in ihnenWohn-
raummit zeitgemäßemKom-
fort zu schaffen. Landrat An-
dreas Siebert verlieh die Prei-
se und würdigte das über-
durchschnittliche Engage-
ment und die beispiellose
Leistung bei der denkmalge-
rechten Instandsetzung der
Objekte.
Ralf Klotzsche und Anja

Fritz-Klotzsche hatten vor
zwölf Jahren nach einem Hof
und Zuhause zwischen Hom-
berg und Riede gesucht: Und
waren im Heimatdorf der
Bauherrin fündig geworden.
Der Zustand des Hauses sei
katastrophal gewesen, es ha-
be einen riesigen Sanierungs-
stau gegeben: Doch die Bau-
substanz war in Ordnung
und so machten sich der ge-
lernte Schreiner aus Hom-
berg und die Malerin und La-
ckiererin mit Erfahrung im
Sanieren, ans Werk.
„Wir haben dann vom Kel-

So gemütlich ist es in der großen Wohnküche: Ralf Klotzsche und Anja Fritz-Klotzsche erhiel-
ten den Denkmalschutzpreis des Landkreises für die Sanierung ihrer Hofgutanlage in Rie-
de. Vorne Tochter Rebecca Fritz mit Bulldogge Lotte. FOTO: NORBERT MÜLLER

Landrat Andreas Siebert (links) übergibt Ralf Klotzsche den
Denkmalpreis, rechts Laudator Dr. Malte Nettekoven.

FOTO: FLEUR TAUBER

Denkmal-Preis
Der 1. Denkmal-Preis für be-
sondere Leistungen im Denk-
malschutz und den Erhalt von
Ortskernen ging an Jochen
und Kerstin Siebert für ihr mit
viel Fingerspitzengefühl sa-
niertes Fachwerkhaus in Bal-
horn, der 3. Preis an Dorothea
Fellinger für ihr historisches
Zweifamilienhaus in Nieder-
listingen. red

Normalstahl
sowie ConDoor 34582 Borken-Kleinenglis

Telefon: 05682 6871 | Mobil: 0173 6994054
www.malerbetrieb-rodenstein.de

Malerbetrieb
Ralf Rodenstein

Inhaber Markus Kraus

Maler- und Lackierarbeiten
Tapezierarbeiten
Schimmelbeseitigung
Fußbodenarbeiten
Behebung von Wasser-
u. Brandschäden

Nasse Wände,
feuchte Mauern?

•Mauertrockenlegung
• Keller-, Außen- und
Innenabdichtung

• Schimmelbekämpfung
• Beratung und Analyse
vor Ort

www.scheffer-bau.de
34302 Guxhagen-Wollrode

Tel. 05665 94740

Farbenhaus VogelFarbenhaus Vogel

Telefon 05682 7393110
E-Mail: info@vogel-borken.de
www.farbenhaus-vogel.biz

Tapezieren • Innenanstrich
Bodenleger

Holz- und Bautenschutz
Neuer Bodenbelag

für Ihren Wohnraum?
Wir verlegen (fast) alles !

Ansprechpartner
in Ihrer Nähe
beraten Sie

freundlich und
kompetent.

Leserthema „Alles rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen Eine veränderte Marktsituation
Lohnt sich aktuell der Kauf oder der Bau einer Immobilie?

spräch.“ Dass die Menschen
inzwischen noch einmal
deutlich mehr Eigenkapital
in ihr Projekt einbringen, be-
obachtet auch Kreditvermitt-
ler Interhyp. Während es
2021 durchschnittlich noch
139 000 Euro waren, lag die
Summe des eingesetzten Ei-
genkapitals 2022 schon bei
155 000 Euro.
Aber: Ein Abwarten dürfte

die Herausforderungen für
Käuferinnen und Käufer
nicht unbedingt schmälern,
schätzen Experten. Herbst et-
wa geht nicht davon aus, dass
die Zinsen langfristig auf un-
ter drei Prozent sinken. Ste-
phen Paul vom Immobilien-
verband Deutschland rech-
net sogar eher damit, dass die
Zinsen vom jetzigen Niveau
aus noch leicht ansteigen.
Jörg Utecht schätzt, dass

sich die aktuell turbulente
Marktphase über kurz oder
lang beruhigen wird - wenn
sich ein neues Gleichgewicht
eingestellt hat, die Kaufpreis-
vorstellungen von Käufern
und Verkäufern wieder nä-
her beieinander liegen. tmn

Prozent Zinsen und drei Pro-
zent Tilgung zurückbezahlt
hat, hatte eine monatliche
Belastung von 1333 Euro. Ei-
ne ähnlich hohe Rate ist auch
jetzt noch zu erreichen: Mit
vier Prozent Zinsen und ei-
nem Prozent Tilgung liegt die
Kreditrate bei 1667 Euro und
ist damit für viele weiterhin
bezahlbar. Der große Unter-
schied: die Gesamtkosten
und die Dauer der Rückzah-
lung. Angenommen, der
Zinssatz ändert sich bis zum
Ende der Laufzeit nicht, ver-
teuere sich der Kredit von
460 500 Euro im Falle des
günstigen Zinssatzes auf
806 100 Euro im Falle des hö-
heren Zinssatzes – beinahe ei-
ne Verdopplung. Außerdem
verlängert sich die Laufzeit
bis zur vollständigen Rück-
zahlung des Darlehens
enorm.
Ein weiteres Problem laut

Max Herbst: Banken verlang-
ten fast immer 10 bis 20 Pro-
zent Eigenkapital oder Zu-
satzsicherheiten. „Wer das
nicht hat, hat schlechte Kar-
ten beim Finanzierungsge-

jahreszeitraum. Dabei seien
die Preise für Ein- und Zweifa-
milienhäuser tendenziell
stärker gesunken als die von
Eigentumswohnungen. So-
gar vor den begehrten deut-
schen Metropolen – Berlin,
Hamburg, München, Köln,
Frankfurt, Stuttgart und Düs-
seldorf – machte der Preis-
sturz nicht Halt: Dort musste
für Ein- und Zweifamilien-
häuser im Schnitt 2,9 Prozent
weniger bezahlt werden, für
Eigentumswohnungen im-
merhin 1,6 Prozent weniger
als im Vorjahreszeitraum.
Grundsätzlich müssen

Menschen, die derzeit eine
Immobilie kaufen oder bau-
en wollen, bei der Finanzie-
rung umdenken. Durch die
Verdrei- oder sogar Vervierfa-
chung der Bauzinsen ist die
Zinslast bei der Monatsrate
jetzt deutlich höher. Dadurch
bleibt weniger Geld für die
Tilgung.
Max Herbst gibt ein Bei-

spiel für ein Darlehen über
400 000 Euro: Wer das vor ei-
nem Jahr noch mit einem

Auch Jörg Utecht, der Vor-
standsvorsitzende von Inter-
hyp, Deutschlands größtem
Vermittler für private Baufi-
nanzierungen, sieht in dem
Wandel des Immobilien-
markts gewisse Chancen für
Käuferinnen und Käufer: „In
den vergangenen Jahren ha-
ben wir einen Verkäufer-
markt erlebt. Es gab weniger
Objekte, auf die meist viele
Interessentinnenund Interes-
senten kamen.“ Das wandele
sich nun, so Utecht.
Die Preise fielen, das Ange-

bot an verfügbaren Immobi-
lien sei deutlich größer als zu-
vor. Mit einem schönen Ne-
beneffekt: Käuferinnen und
Käufer könnten aufgerufene
Preise nun sogar wieder ver-
handeln. Laut Statistischem
Bundesamt haben sich Woh-
nungen sowie Ein- und Zwei-
familienhäuser im letzten
Quartal 2022 so stark verbil-
ligt wie seit 16 Jahren nicht
mehr. Im Schnitt betrug der
Preisrückgang bei Wohnim-
mobilien demnach 3,6 Pro-
zent im Vergleich zum Vor-

Die Lage auf dem Immobi-
lienmarkt ist angespannt.
Nicht zuletzt die hohen Bau-
zinsen von mittlerweile rund
vier Prozent schrecken viele
Kaufwillige ab und lassen die
Nachfrage nach Eigenheimen
sinken. Das führt dazu, dass
das vorhandene Immobilien-
angebot weniger umkämpft
ist, Verkäufer moderatere
Preise aufrufen müssen. Ist
das für Kaufwillige nun also
eine gute Chance auf ein Im-
mobilienschnäppchen? Oder
ist die Zurückhaltung ange-
messen?
Den jetzigen Zeitpunkt als

„gut geeignet“ für einen Im-
mobilienkauf zu bezeichnen,
ist nach Ansicht von Max
Herbst „vielleicht etwas über-
trieben“. Wer aber genau
rechne und das ideale Objekt
suche oder plane, müsse
auch in der etwas turbulen-
ten Marktphase nicht zwin-
gend von seinem Vorhaben
abrücken, so der Gründer der
FMH-Finanzberatung.
Der Vorteil, den Käufer

jetzt hätten: Zeit. Zeit, in aller
Ruhe Objekte zu suchen und
energetische Einbau- und
Umbauarbeiten zu planen
und durchzurechnen. Der
Druck, sichmöglichst schnell
für eine Immobilie zu ent-
scheiden, bevor ein anderer
Interessent sie vor der Nase
wegschnappt, ist durch die
gesunkene Nachfrage etwas
raus. „Selbst wenn die Zinsen
in der Zwischenzeit noch um
0,25 Prozent steigen sollten,
kippt das bestimmt nicht den
Immobilienerwerb“, sagt
Herbst.

Selbst in Metropolen wie Berlin sind die Kaufpreise für Im-
mobilien im Schnitt zuletzt gesunken. FOTO: BERND DIEKJOBST/DPA-TMN
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24 Kinder pflanzen 50 junge Bäume
Remsfelder Berlin-Tiergarten-Schule setzt auf Naturschutz

bensraum für Menschen, Tie-
re und Pflanzen darstellt, son-
dern auch von wirtschaftli-
chem, gesundheitlichem,
kulturellem und sozialem
Nutzen für die gesamte
Menschheit ist, teilt die Ber-
lin-Tiergarten-Schule weiter
mit.

red

munk erhielten die Kinder
als Dankeschön für ihre Ar-
beit und tatkräftige Unter-
stützung ein Informations-
heft über den Wald, herge-
stellt aus dem Rohstoff Holz.
Noch einmal wurde den
Drittklässlern damit verdeut-
licht, dass derWald nicht nur
einen unverzichtbaren Le-

Kuntze.
„Vielleicht könnt ihr vor

Ort in 50 oder 60 Jahren
durch einen, auch von euch
gepflegten, Wald spazieren,
in dem die Vögel singen und
die Bäume euch Schatten
spenden“, gab sie ihnen mit
auf den Weg.
Von Förster Roland Bau-

der beschäftigt und die Be-
deutung des Waldes als wich-
tigen und schützenswerten
Lebensraum für Mensch und
Tier erkannt. Sich aktiv dafür
einzusetzen und selbst einen
Beitrag zumKlimaschutz leis-
ten zu können, sei für die
Kinder besonders wichtig,
meinte Lehrerin Andrea

Bergahorne im letzten Som-
mer vertrocknet waren. Aus-
gestattet mit Pflanzspaten,
Wolle und den Jungpflanzen
machten sich die Kinder an
die Arbeit.
Schon im Sachunterricht

hatten sich die Zweitklässler
ausführlichmit der Flora und
Fauna der heimischen Wäl-

Remsfeld – Die Zweitklässler
der Berlin-Tiergarten Schule
Remsfeld unterstützten kürz-
lich Förster Roland Baumunk
tatkräftig, um den heimi-
schenWald fit für den Klima-
wandel zu machen. In einem
Waldstück pflanzten sie ge-
meinsam 50 Bäume und
brachten an noch vielen wei-
teren Bäumen einen Verbiss-
schutz gegen Wildschäden
an.
Die 24 Kindermachten sich

gut ausgerüstet und vorberei-
tet zu Beginn des Schultages
auf den Weg zum drei Kilo-
meter entfernten Waldstück.
Schon auf dem Weg dorthin
wurden sie zu Naturschüt-
zern, denn sie sammelten
achtlos weggeworfenen Müll
ein und entsorgten ihn später
in der Schule.
Revierförster Roland Bau-

munk begleitete die Kinder
und erklärte ihnen die Aufga-
be: Im vom Klimawandel
stark gezeichneten Wald-
stück sollten sie an den Jung-
bäumen einen Verbissschutz
aus Schafwolle anbringen.
Dazu wickelten sie unge-

waschene Rohwolle locker
um die Endtriebe: Deren Ge-
ruch soll das Rehwild davon
abhalten, die für sie leckeren
Triebspitzen zu fressen. Spä-
testens nach Ausgabe der
Wolle konnten sich das alle
Beteiligten gut vorstellen,
denn die roch tatsächlich
sehr besonders.
Weiterhin pflanzten die

Kinder 50 neue Bäume, da
viele der Douglasien und

Bäumepflanzen ist harte Arbeit: Das merkten die Zweitklässler der Berlin-Tiergarten Schule Remsfeld, als sie mit Förster Roland Baumunk (links hinten) 50
Bäume in die Erde brachten und Verbissschutz gegen Wildschäden anbrachten. FOTO: BERLIN-TIERGARTEN SCHULE

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Borken
Trockenerfurth

“ Edermünde
Besse

“ Felsberg
Gensungen

“ Fritzlar
Geismar
Obermöllrich
Ungedanken

“ Gudensberg
Deute

“ Guxhagen
Ellenberg

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth

“ Morschen
Altmorschen
Eubach

“ Niedenstein
Wichdorf

“ Spangenberg
Bergheim
Bischofferode
Landefeld
Pfieffe
Schnellrode

“ Wabern
Falkenberg
Niedermöllrich
Uttershausen

Stellengesuche

Ich führe aus: Maurer-, Maler- und
Verputzerarbeiten, Gartenarbeiten,
Flachdacharbeiten, Stein- und Fassa-
denreinigung u.v.m. Telefon 05542
5005810 oder 0162 8199419

Kieferchirurgische Praxis Rainer Göbel
Schimmelpfengstraße 4 • 34613 Schwalmstadt-Treysa
Telefon 06691 807599 • mkg-goebel@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort
eine

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
n Teilzeit 20 Wochenstunden an 4 Vormittagen
(Mo., Di., Do., Fr.).
deal für Väter und Mütter mit Kindergartenkindern
oder schulpflichtigen Kindern.
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:
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Für unser Laubholzsägewerk in Schwalmstadt suchen wir ab sofort
gewerbliche Mitarbeiter/in (m/w/d) im Bereich

Betriebstechnik (Elektrik, Mechanik)
Die Aufgabenbereiche umfassen alle Themen

industrieller Produktionsbetriebe.
Großen Wert legen wir auf Teamfähigkeit, Sorgfalt und Zuverlässigkeit!

Wenn Sie eine solche Herausforderung suchen und sich in einem
erfolgs- und partnerschaftsorientierten Umfeld wohlfühlen,

dann senden Sie uns bitte die üblichen Bewerbungsunterlagen
(ggf. Kurzbewerbung mit Lebenslauf) an:

ABALON Hardwood Hessen GmbH
Harthbergring 37

34613 Schwalmstadt
info@abalon-hardwood.com

Mit der Abgabe der Bewerbung wird in die Speicherung und Verwendung der personenbezogenen Daten
während des Bewerbungsverfahrens eingewilligt. Ein Widerruf der Einwilligung ist jederzeit möglich.
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Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Schlachttier- und
Fleischuntersuchung

mehrere Auszubildende zum/zur amtlichen Fachassistenten/in (m/w/d)

Ihr Profil

• Haupt- oder Realschulabschluss
• Eine Ausbildung im Fleischerhandwerk oder als Landwirt/in ist wünschenswert,

aber keine Voraussetzung.

Wir bieten

• Neben der Ausbildungsvergütung (z. Zt. 2.242,16 €) während der 3-monatigen
fachtheoretischen Ausbildung, übernimmt der Schwalm-Eder-Kreis die Lehrgangs-
gebühren.

• In den praktischen Ausbildungsabschnitten beträgt die Stundenvergütung 15,69 €.
• Nach bestandener Prüfung ist die Übernahme in ein Beschäftigungsverhältnis nach

dem Tarifvertrag zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Beschäftigten in der
Fleischuntersuchung vorgesehen.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.schwalm-eder-kreis.de/karriere
oder telefonisch unter 05681 775 101

Der Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises
sucht zumnächstmöglichen Zeitpunkt zur
Unterstüzung der amtlichen Tierärzte bei der

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986
Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Bekanntschaften

Vera, 61 J., hübsche, jugendl. Witwe,
mit schöner Oberweite u. unendlich
viel Liebe im Herzen, fahre gerne Au-
to, koche mit Leidenschaft u. erledige
mit viel Freude die Haus- u. Gartenar-
beit. Doch abends allein kommt die
bittere Einsamkeit. Ich erwarte Ihren
lieben Anruf üb. PV, wenn Sie auch so
alleine sind. Tel. 0176-43646934

Gerti, 74 J., hüb., schlank, natürl. u. zärt-
lich.Wer auchverwitwet ist u. die Einsam-
keit kennt, wird mich verstehen. Alles
würde ich aufgeben für e. lieben Mann,
dermichbraucht. EinAuto fürunszwei ist
auch vorhanden. Kostenl. Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 85 € SRM
mit Lieferung zum Einlagern, 30 cm
Abschnitte / Sägewerk, Mindestab-
nahme10SRM.Tel.01520-8148821

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Wir suchen Grundstücke, Abriss-
grundstücke, auch größere Areale für
unsere Bauherrenmit Finanzierungszu-
sage. Es erwartet Sie eine attraktive Prä-
mie! Danhaus: 0151 640 25 996, in-
fo.hersfeld-kassel@danhaus.de

Immobilienankauf

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!

Verkauf
Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug

Tel. 05665 1859597

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de


